
Euro Security DACH 8-9/2026 35

Kritische Infrastrukturen, Industrie, Logistik 
und öffentliche Einrichtungen müssen grö-
ßere und komplexere Areale absichern, 
während qualifiziertes Personal knapp 
bleibt. Gleichzeitig erweitern Drohnen, hy-
bride Bedrohungen und Cyberangriffe das 
Risikospektrum.  
 

Die Menge verfügbarer Sensor- und Video-
daten wächst, doch mehr Daten bedeuten 
nicht automatisch mehr Sicherheit. Ent-
scheidend wird vielmehr, relevante Ereig-
nisse früh zu erkennen, Informationen aus 
unterschiedlichen Quellen zusammen-
zuführen und Sicherheitsverantwortlichen 
eine belastbare Entscheidungsgrundlage 

zu liefern. Genau darin liegt der rote Faden 
von Halle 5: Aus dem Kamerasystem wird 
eine datenbasierte Sicherheitsarchitektur. 
 
Wenn aus Bildern Informationen werden 
Die klassische Frage nach Auflösung, 
Brennweite oder Lichtempfindlichkeit ist 
damit keineswegs erledigt. Sie wird jedoch 
von einer wichtigeren überlagert: Was ver-
steht das System von dem, was es sieht? 

 
Dallmeier beantwortet diese Frage mit der 
neuen Panomera V8 Area. Ein durchgängi-
ges 180-Grad-Sichtfeld trifft auf acht inte-
grierte KI-Chips, deren neuronale Netze 
logisch miteinander verknüpft werden 

können. Große Szenen lassen sich dadurch 
als zusammenhängende Analysebereiche 
betrachten – interessant für weitläufige 
Areale, in denen klassische Multi-Kamera-
Installationen mit Übergängen zwischen 
einzelnen Sichtfeldern umgehen müssen. 
Gemeinsam mit barox zeigt Dallmeier 
zudem die Integration von Checkmk in De-
vice Manager und SeMSy Compact. > 
5B19; ES 8/9-2026 S. 74 ff. 
 
Axis setzt an einem anderen Punkt an. 
Die AXIS Q2802-E Bispectral Camera ver-
bindet thermische Detektion mit optischem 
4K-Video. Wärmebildtechnik erkennt auch 
ohne sichtbares Licht, während das opti-
sche Bild die visuelle Bewertung eines Er-
eignisses unterstützt. Durch die Bildfusion 
lassen sich beide Informationsebenen zu-
sammenführen. Für Perimeter und Außen-
bereiche ist das relevant, weil Detektion 
und Verifikation enger zusammenrücken.  
> 5A17; ES 8/9-2026 S. 66–67. 

Am selben Stand zeigt Milestone, dass sich 
Intelligenz gleichzeitig in Richtung Soft-
ware und Plattform verschiebt. XProtect 
2026 R1 erweitert unter anderem Rechte-
verwaltung und Remote-Administration; 
Arcules ergänzt Camera-to-Cloud und ka-
merübergreifende forensische Suche. Das 
Zusammenspiel mit Axis steht exempla-
risch für eine Entwicklung, die in der ge-
samten Halle sichtbar wird: Kameras, 
Analyse, Managementsoftware und Cloud 
lassen sich immer weniger als voneinander 

Halle 5

Wo aus Sehen Verstehen wird: Videotechnik 
zwischen KI, Sensorfusion und ResilienzHalle 5

Wer wissen will, wohin sich die Videosicherheit entwickelt, kommt auf der Security Essen 2026 
an Halle 5 kaum vorbei. Sie ist der Nabel der Videowelt – und zeigt zugleich, warum diese Be-
zeichnung inzwischen fast zu eng geworden ist. Denn zwischen Kameras und Videomanagement 
bestimmen längst Künstliche Intelligenz, Edge Analytics, Generative AI, Cloud, 3D-LiDAR, Radar, 
Thermografie, Sensorfusion, Cybersecurity, PoE, Glasfaser, autonome Drohnen und resiliente 
Netzwerkinfrastrukturen die Entwicklung. In Essen werden aus diesen Schlagworten konkrete 
Anwendungen. Dahinter steht ein grundlegender Wandel der Sicherheitsanforderungen.



getrennte Produktwelten betrachten. 
> ES 8/9-2026 S. 67. 

Mit der Kamera sprechen 
Besonders augenfällig wird der Technolo-
giesprung dort, wo generative KI die Be-
dienung von Videosystemen verändert. 
Bei i-PRO arbeitet Generative AI in der 
neuen X-Series direkt am Edge. Anwender 
können beschreiben, wonach sie suchen, 
statt ausschließlich vorgegebene Such-
parameter und Metadatenfilter zu verwen-
den. Dass die Verarbeitung unmittelbar im 
Kamerasystem erfolgen kann, ist zugleich 
mit Blick auf Bandbreite, Reaktions-
geschwindigkeit und Datenschutz inter-
essant. > 5B15; ES 8/9-2026 S. 73. 

Auch VIVOTEK macht die Suche zum zen-
tralen Bestandteil seiner Videoarchitektur. 
Die neue Chroma24-Serie liefert selbst 
bei sehr wenig Licht Farbbilder. In der 
VORTEX-Plattform ermöglicht Think Se-
arch natürlichsprachliche Suchanfragen, 
während Case Vault relevante Video-
sequenzen für Untersuchungen zusam-
menführt. PPE Detection, Fall Detection 
und Think Alert erweitern das System um 
weitere Analyse- und Bewertungsfunktio-
nen. > 5C26; ES 8/9-2026 S. 83–84. 
 
Bei Verkada folgt auf die Erkennung be-
reits die Reaktion. AI-Powered Deterrence 
analysiert auffälliges Verhalten wie Her-

umlungern und kann automatisch kontext-
bezogene Sprachwarnungen ausgeben. 
Funktionen wie Fighting Detection, Inacti-
vity Detection, LPR-Zonen und Compound 
Alerts ergänzen die Cloudplattform Com-
mand. Videosicherheit bewegt sich damit 
ein weiteres Stück von der nachträglichen 
Beweissicherung zur unmittelbaren Inter-
vention. > 5A35; ES 8/9-2026 S. 71. 
 
Was diese Ansätze verbindet, ist weniger 
das Schlagwort KI als eine neue Vorstel-
lung von Effizienz. In einer Leitstelle mit 
Hunderten oder Tausenden Kameras be-
steht das Problem nicht darin, zu wenige 

Bilder zu haben. Die Herausforderung ist, 
in kürzester Zeit diejenigen Bilder und Er-
eignisse zu identifizieren, die tatsächlich 
relevant sind. 

Das Kamerabild  
bekommt Konkurrenz 
Die nächste Entwicklungslinie führt des-
halb über Video hinaus. Wärmebild, Radar, 
LiDAR und weitere Sensoren liefern Infor-
mationen, die eine optische Kamera allein 
nicht oder nicht unter allen Bedingungen 
erfassen kann. Sensorfusionwird damit zu 
einem der Schlüsselbegriffe der Halle. 
 

Besonders anschaulich zeigt das Magos 

Systems. Ein bodengestütztes Radar er-
kennt zunächst ein Objekt, die MASS+AI-
Software klassifiziert es etwa als Person, 
Fahrzeug oder Tier. Bei einem sicherheits-
relevanten Ereignis kann anschließend au-
tomatisch eine Blackbird-Sicherheitsdroh- 
ne starten, zum Alarmort fliegen und Live-
bilder übertragen. Mit dem neuen SR-150-
Radar soll dieser Ansatz auch für kleinere 
Perimeter wirtschaftlich nutzbar werden.  
> 5C15; ES 8/9-2026 S. 78–79. 

Der technologische Fortschritt liegt dabei 
nicht allein in besseren Sensoren. Entschei-
dend ist ihre Orchestrierung. Für Betreiber 
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DIGITAL UND INNOVATIV 

Die Top 5 in dieser Kategorie: 
 
• Dallmeier Panomera V8 Area – 

5B19, S. 74 ff.: 180-Grad-Sicht-
feld, acht KI-Chips und logisch 
verknüpfte neuronale Netze für 
die Analyse großer zusammen-
hängender Szenen. 

• i-PRO X-Series – 5B15, S. 73: 
Generative AI direkt am Edge er-
möglicht die natürlichsprach-
liche Interaktion mit 
Videomaterial, ohne eine zwin-
gende externe Cloudanalyse. 

• VIVOTEK / VORTEX Chroma24 
– 5C26, S. 83–84: Low-Light-
Farbvideo trifft auf GenAI-Su- che, 
Case Management und automati-
sierte Ereignisbewertung. 

• Verkada AI-Powered Deter-
rence – 5A35, S. 71: KI erkennt 
auffälliges Verhalten und kann 
automatisiert kontextbezogene 
Sprachwarnungen auslösen. 

• Reolink OMVI/AI Box/RLN4E – 
5D06, S. 88–89 ff.: 360-Grad-Video, 
lokale KI-Analyse und intelligente 
Videosuche zeigen eine kon-
sequente Verlagerung von Analy-
sefunktionen in lokale Systeme.
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großer Industrieareale oder kritischer Infra-
struktur entsteht der Nutzen erst dann, wenn 
verschiedene Signale automatisch zusam-
mengeführt, bewertet und so priorisiert wer-
den, dass das Sicherheitspersonal nicht jeden 
Alarm selbst von Grund auf verifizieren muss. 

Drohnen zwischen Sicherheits- 
instrument und Bedrohung 
Kaum ein Exponatbereich spiegelt die 
gegenwärtige Sicherheitslage so deutlich 
wie die Drohnentechnik. Unbemannte 
Systeme erweitern einerseits Reichweite 
und Geschwindigkeit des Werkschutzes. 
Andererseits schaffen unkooperative 
Drohnen eine zusätzliche Dimension des 

Perimeterschutzes – oberhalb von Zaun 
und Tor. 
 

U-ROB verbindet beide Seiten. DJI Matrice 
4T sowie Matrice 4D und 4TD in Verbin-
dung mit Dock 3 lassen sich in automati-
sierte Kontrollprozesse integrieren. Die 
Systeme können selbstständig starten, lan-
den und geladen werden; Kontrollflüge 
lassen sich nach Zeitplan oder durch 
Alarmereignisse auslösen. Livebilder kön-
nen unmittelbar an die Leitstelle übertra-
gen werden. Zum Portfolio gehören zu- 
gleich Lösungen zur Drohnendetektion und 
-abwehr.  > 5C31; ES 8/9-2026 S. 86 ff. 

 

Einen gänzlich anderen Ansatz verfolgt Hy-
brid Aerospace Amynetron mit der Counter-
sUAS-Drohne Greif. Sie soll kleinere 
unkooperative Drohnen nicht elektronisch 
stören oder zerstören, sondern mit einer 
mechanischen Kralle abfangen und kontrol-
liert zu Boden bringen. Das Ziel bleibt dabei 
für eine mögliche forensische Untersuchung 
erhalten. > 5C25; ES 8/9-2026 S. 81–82. 
 
Auch mobile Videosicherheit erweitert 
ihren Aktionsradius. LivEye ergänzt seine 
Lösungen um Drohnendetektion. Das Sy-
stem NESTOR wiederum verbindet vier Ka-

meras mit KI-basierter Bewegungsfilterung, 
menschlicher Alarmverifikation und Leitstel-
lenanbindung. Der mobile Videoturm bleibt 
damit nicht zwangsläufig ein isoliertes Ka-
merasystem, sondern kann Bestandteil 
eines mehrschichtigen Perimeterschutzes 
werden. > 5D31; ES 8/9-2026 S. 92. 

Die wichtigste Technik  
produziert kein einziges Bild 
Je intelligenter Videosicherheit wird, 
desto stärker steigen die Anforderungen 
an die Infrastruktur dahinter. Eine 4K-
Kamera, ein KI-Modell oder ein ther-
mischer Sensor entfalten wenig Nutzen, 
wenn Bandbreite, Rechenleistung, Spei-

cher oder Netzwerkverfügbarkeit nicht 
mithalten. Gerade deshalb lohnt in 
Halle 5 auch der Blick auf jene Expo-
nate, die selbst kein einziges Videobild 
erzeugen. 
Secure Logiq adressiert mit der Logiqal 
Core Architecture die Compute- und Sto-
rage-Ebene großer Video- und KI-Systeme. 
Die Architektur verbindet Virtualisierung, 
automatisches Failover und Failback sowie 
Ressourcenmanagement. CCTV-, Zutritts-, 
Perimeter-, Brand- und Alarmanwendun-
gen können auf einer gemeinsamen Infra-
struktur konsolidiert werden. Mit Logiqal 
Video Volume kommt ein softwaredefinier-
ter Speicher hinzu, der auf große Video- 
und Metadatenmengen zugeschnitten 
ist. >5A14; ES 8/9-2026 S. 66. 
 

Dass KI auch die Anforderungen an kon-
ventionelle Speichermedien verändert, 
zeigt Toshiba. Die neue S300 AI ist mit Ka-
pazitäten bis 24 TB nicht allein auf kon-
tinuierliche Videoaufzeichnung, sondern 
ausdrücklich auf zusätzliche AI-Workloads 
und wachsende Metadatenmengen aus-
gelegt. > 5A15; ES 8/9-2026 S. 66. 

Bei barox wird das Netzwerk selbst zum 
Gegenstand des Sicherheitsmanage-
ments. Die neue Plattform xNMS erfasst 
Netzwerkkomponenten und deren Zu-
stand zentral, sodass Veränderungen, Stö-
rungen oder drohende Ausfälle sichtbar 
werden. Die Logik dahinter ist einfach: In 
einer IP-basierten Sicherheitsarchitektur 
ist ein ausgefallener Switch kein gewöhn-
liches IT-Problem mehr, wenn dadurch 
gleichzeitig Kameras und Sensoren aus-
fallen. >5B19; ES 8/9-2026 S. 73–74. 
 
Neues bringt  auch AMG Systems auf die 
Messe. Die AMG577-Serie bringt Managed 
Switch und 350-W-Netzteil in einem ein-
zigen 1U-19-Zoll-Gehäuse unter. Acht Gi-
gabit-RJ45-Ports mit PoE sowie Multi- 
Rate-SFP-Uplinks adressieren unter ande-
rem Video-, Verkehrs- und KRITIS-Net- 
ze. > 5A26; ES 8/9-2026 S. 169. 

Noch weiter in den öffentlichen Raum 
reicht eks Engel FOS. Mit pre-light lassen 

Halle 5

©barox xNMs
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sich bestehende Licht- und Verkehrs-
masten als Glasfaser-Knotenpunkte für 
Kameras, Notruf- und Beschallungs-
systeme sowie Verkehrs- und Umwelt-
sensorik nutzen. Der Ansatz ist gerade 
für Smart-City- und kommunale Sicher-
heitskonzepte interessant, weil vorhan-
dene Infrastruktur für neue digitale 
Anwendungen erschlossen werden 
kann. > 5B31; ES 8/9-2026 S. 169. 

Wie vollständig bildet  
Halle 5 den Videomarkt ab? 
Ein Hallenrundgang ist immer auch eine 
Bestandsaufnahme. Und Halle 5 ist stark 
besetzt. Mit Axis und Milestone, Dallmeier, 
i-PRO, VIVOTEK, Reolink und Verkada sind 
wichtige Namen der professionellen Video-

sicherheit vertreten. Hinzu kommen Spe-
zialisten für Netzwerk, Storage, Radar, 
Drohnen, mobile Überwachung und Sy-
stemintegration. 
Andere Hersteller sind über Partner sichtbar. 
Xortec demonstriert beispielsweise KI-ba-
sierte Videoanalyse von Hanwha Vision; bei 
i-Alarmsysteme lassen sich unter anderem 
Systeme von Dahua, Reolink, Avigilon, Pelco, 
barox und IDISvergleichen. Nicht jeder 
Schwergewichtler der Branche sitzt aller-
dings in Halle 5. Genetec ist beispielsweise 
mit Security Center SaaS in Halle 8 vertreten 
und führt dort Videoüberwachung, Zutritts-
kontrolle und cloudbasierte Sicherheitsfunk-
tionen zusammen. Im Euro-Security-Messe- 
guide wird das System auf S. 160–161 vor-
gestellt. Gerade diese Verteilung macht 
deutlich, dass die Grenzen der klassischen 
Videobranche durchlässiger werden. Halle 5 
ist 2026 weniger eine Ansammlung von Ka-
meraherstellern als ein Querschnitt durch die 
technologische Wertschöpfung einer moder-
nen Sicherheitsarchitektur. 

Eine Halle, viele Innovationszentren 
Auch geografisch erzählt Halle 5 eine be-
merkenswerte Geschichte. Ein großer Teil 
der hier gezeigten Sicherheitstechnik ent-
steht längst in internationalen Technologie-
verbünden. Deutschland ist unter anderem 
mit Dallmeier, U-ROB, CARRIDA und zahl-
reichen Integratoren vertreten. Aus Schwe-
den kommt Axis, aus Dänemark Milestone 
und aus der Schweiz barox. Großbritan-
nien steuert mit Secure Logiq und AMG Sy-
stems wichtige Infrastrukturtechnologien 
bei. Japan ist mit i-PRO und Toshiba bei 
Edge-KI und Speichertechnik präsent, Tai-
wan mit VIVOTEK bei intelligenter Video-
analyse. Cloud- und KI-Konzepte kommen 
unter anderem aus den USA, radarbasierte 
Perimetertechnik von Magos aus Israel. 

Diese Herkunftsländer sind mehr als eine 
statistische Fußnote. Sie zeigen, wie inter-
national die Wertschöpfung moderner Si-
cherheitstechnik geworden ist. Kameras, 
Sensoren, KI-Algorithmen, Speicher, Netz-
werke und Plattformsoftware stammen aus 
unterschiedlichen Technologieökosystemen. 
Die eigentliche Aufgabe beginnt dort, wo 
daraus in Deutschland und Europa belast-

bare, rechtskonforme und resiliente Sicher-
heitsarchitekturen entstehen. Halle 5 macht 
diesen Wandel ungewöhnlich anschaulich. 
Natürlich bleiben Bildqualität, Optik und zu-
verlässige Hardware unverzichtbar. Der 
Wettbewerb in der Videosicherheit ver-
schiebt sich jedoch. Entscheidend ist zuneh-
mend nicht, welches System die meisten 
Bilder erzeugt, sondern welches aus ihnen 
am schnellsten eine relevante Information 
gewinnt, sie mit anderen Sensordaten in Zu-
sammenhang setzt und daraus eine verläss-
liche Sicherheitsentscheidung ermöglicht.  

In Halle 5 wird aus Sehen Verstehen – 
und genau darin liegt 2026 der eigent-
liche Technologiesprung. 

Halle 5

DIGITAL GENIAL 

Die Top 5 in dieser Kategorie: 
 

• Milestone XProtect 2026 R1/ 
Arcules – 5A17, S. 67: Offene 
VMS-Architektur mit Remote-Ad-
ministration, Camera-to-Cloud und 
kamerübergreifen- der forensi-
scher Suche. 

• Secure Logiq Logiqal Core Ar-
chitecture – 5A14, S. 66:  Virtua-
lisierte Compute- und Sto- 
rage-Architektur für große Vi- deo-
, KI- und integrierte Sicherheits-
anwendungen. 

• barox xNMS – 5B19, S. 73–74: 
Zentrales Management macht Ver-
fügbarkeit und Zustand der IP-In-
frastruktur selbst zum Bestandteil 
des Sicherheitsmonitorings. 

• Mercury X Unified VMS – 5C17, 
S. 79: Gemeinsame Systemwelt für 
Videoüberwa- chung, Perimeter-
schutz und Einbruchmeldetechnik. 

• CARRIDA Plate-i Basic – 5C25.1, 
S. 80: Kennzeichenerkennung ver-
bindet Videoanalyse unmittelbar 
mit der automa- tisierten Zufahrts-
kontrolle.

INNOVATIONEN MIT POTENTIAL 

Die Top 5 in dieser Kategorie: 
 
• Axis Q2802-E Bispectral Ca-

mera – 5A17, S. 66–67: Wär-
mebild, optisches 4K und Bild- 
fusion verbinden Detektion und 
visuelle Verifikation in einem Sy-
stem. 

• Magos MASS+AI – 5C15, S. 78–
79: Radar erkennt, KI klassifiziert 
und eine Sicherheitsdroh-ne 
kann das Ereignis anschlie- ßend 
autonom verifizieren. 

• Hybrid Aerospace „Greif“ – 
5C25, S. 81–82: Die Counter-
sUAS-Drohne fängt unkoope-
rative Fluggeräte mechanisch ab, 
statt sie elektronisch zu stören 
oder zu zerstören. 

• U-ROB/DJI Dock 3 – 5C31, S. 86 
ff.: Zeit- oder alarmgesteuerte 
autonome Kontrollflüge integrie-
ren Drohnen in reguläre Werk-
schutzprozesse. 

• AMG577 Series – 5A26, S. 169 
Managed Switch und 350-W-
PoE-Stromversorgung werden 
platzsparend in einem 1U-Sy-
stem zusammengeführt.


